
LEBENSRÄUME 
im Kinderbildungszentrum 
Hausen im Wiesental

Ein Leitfaden für 
Kinder und Eltern



Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte,

Willkommen zu unserem Leitfaden für Kinder und Eltern, der Ihnen dabei 
hilft, sich im Kinderbildungszentrum (Kibiz) zurechtzufinden.

Im Leitfaden finden Sie detaillierte Beschreibungen und Erklärungen zu 
den verschiedenen Orten und Lebensräumen, die speziell für Kinder gestal-
tet wurden. Diese Bereiche bieten den Kindern eine anregende Umgebung, 
in der sie spielen, lernen und ihre Kreativität entfalten können.

Der Leitfaden enthält Informationen über die Ausstattung der Orte, welche 
Spielmöglichkeiten für die Kinder vorhanden sind, die geltenden Regeln 
und die Zeiten, an denen die Orte genutzt werden können.

Um Ihnen einen besseren Eindruck zu vermitteln, wurden zu jedem Ort 
Bilder hinzugefügt. Dadurch können Sie bereits im Voraus sehen,  
was Sie erwartet.

Wir hoffen, dass Ihnen unsere Räume gefallen und Sie viel Spaß haben, 
diese gemeinsam mit Ihren Kindern zu erkunden!

Mit herzlichen Grüßen,

Karin Eble, Katrin Bauer, Dr. Franz Koranyi 
Oleg Stavnicuk, Cathrin Calvin, Birgit Hopmeier und Maria Schwald 
sowie das gesamte Team des Kinderbildungszentrums
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Hallo liebe Kinder,

in unserem Kinderbildungszentrum gibt es viele tolle Orte und 
Räume, die extra für euch gemacht wurden. Damit ihr euch besser 
zurechtfindet, haben wir einen Leitfaden für euch erstellt.

In den Kibiz-Räumen könnt ihr als Kindergarten- oder Schulkind 
zusammen spielen und lernen. Hier könnt ihr kreativ sein und Sport 
treiben. Auch das Teilen von Dingen miteinander und eine Verständi-
gung auf gemeinsame Spielregeln sind wichtig. 

Auf dem Spielfeld trainiert ihr eure Beweglichkeit 
und Koordination. Ihr könnt alleine oder mit anderen 
Kindern spielen und dabei viel Spaß haben. 

Im Musikgarten gibt es eine Vielzahl verschiedener 
Musikinstrumente, mit denen ihr alleine oder  
zusammen mit anderen Kindern musizieren könnt. 
Dabei könnt ihr eure Fantasie ausleben und kreative  
Musikstücke erschaffen. Im Musikraum übt der  
Kibiz-Kinderchor. Dort stehen noch viele weitere 
Instrumente bereit.

Im Außenklassenzimmer könnt ihr malen, basteln, 
zeichnen und vieles mehr. Es gibt zahlreiche ver-
schiedene Materialien, damit ihr eurer Fantasie 
freien Lauf lassen könnt. 

In unserem Garten erlebt ihr die Natur hautnah.  
Dort gibt es viele Pflanzen und Tiere zu entdecken. 
Ihr könnt in der Erde graben, Pflanzen pflegen oder 
auf einer Decke liegen und dem Gezwitscher der 
Vögel lauschen.

In der Bibliothek könnt ihr lesen und zuhören. Die 
Kinderbildungsstationen könnt ihr an verschiedenen 
Orten in Hausen ausprobieren. Mit dem Forschungs-
mobil macht ihr euch auf den Weg und erkundet die 
Umgebung. Und im Kibiz-Meeting Point treffen sich 
Mitarbeiter/-innen des Kibiz mit den Eltern. 

Überall könnt ihr lernen, wie man gut miteinander 
umgeht. Es gibt unterschiedliche Spiele und Übun-
gen, die ihr gemeinsam als Kindergarten- und Schul-
kinder machen könnt. Ihr könnt euch auch  
zusammensetzen und austauschen.

Für euch haben wir, Erzieher/-innen, Lehrerinnen 
und Eltern, gleich auf den folgenden Seiten die 
Lebensräume beschrieben und auch, was ihr dort 
genau machen könnt.

Wir wünschen euch viel Spaß beim Erkunden  
und Entdecken der vielfältigen Lebensräume  
für Kinder!

Euer Team vom Kinderbildungszentrum
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Was kann ich auf dem Spielfeld tun?

Hier kannst du verschiedene Ballsportarten auspro-
bieren. An den Geräten kannst du turnen, klettern, 
wippen und balancieren.

Hier eine Spielanregung:

Eine tolle Idee für ein Spiel, das du mit deinen Freun-
den auf dem Spielfeld und Bewegungsparcours spie-
len kannst, ist ein Hindernisrennen. Und so geht‘s:

Stelle dich mit den anderen Kindern am Anfang des 
Bewegungsparcours auf. Laufe los und klettere  
auf das Klettergerüst, schwinge an der Stange und  
wippe auf der Wippe.

Laufe schnell zum Spielfeld und schieße den Ball ins 
Tor oder wirf ihn durch den Basketballkorb. Wenn du 
das geschafft hast, renne zurück zum Anfang.

Das Kind, das als Erstes alle Hindernisse geschafft 
hat und das Tor oder den Korb getroffen hat, hat ge-
wonnen! 

Zu welchen Zeiten kann ich diesen Ort nutzen?

Du kannst hier am Nachmittag, an den Wochenen-
den und in den Ferien spielen und Spaß haben.

Welche Angebote werden für Kinder angeboten?

Du kannst deine Eltern fragen, ob sie am Wochen-
ende mit dir z.B. Tischtennis oder Basketball spielen. 
Frage bei den Erwachsenen nach weiteren Angebo-
ten von Vereinen oder nach AGs. 

Was kann ich tun, um diesen Ort zu schützen?

Es ist wichtig, dass wir auf den Ort achten und ihn 
pflegen. Das bedeutet, dass wir den Müll nicht liegen 
lassen und die Geräte schonend behandeln. Wenn 
wir alle auf den Ort aufpassen, können wir ihn noch 
lange genießen und Spaß haben.

Hab einen schönen Tag und viel Spaß beim Spielen!

Christina Kroder, Ainom Tekie, Nadine Wetzel

SPIELFELD UND 
BEWEGUNGSPARCOURS
Wo genau befindet sich der Ort?

Die Spielfläche befindet sich zwischen den Schulen, und der Bewegungs
parcours liegt vor dem Kindergarten. Wenn du also in der Nähe wohnst oder 
in der Schule bist, könntest du dort hingehen und spielen.

Was finde ich dort vor?

Neben dem Spielfeld befindet sich ein Bewegungsparcours. Der Parcours  
besteht aus vielen Stationen, wie einem Klettergerüst, einer Wippe, einer 
Reckstange, einem Tischkicker, einer Tischtennisplatte und einer Boulderwand. 
Auf dem Gelände des Kindergartens ist ein Trampolin, das du auch benutzen 
kannst. Besprich das mit deiner Betreuerin oder deinem Betreuer. 

Die Fahrgeräte und die Pogosticks sind in einem Raum in der Schule und  
werden von den Kindern der Grundschule herausgegeben.
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Was kann ich an diesem Ort tun? 

Im Musikgarten kannst du mit anderen Kindern zu-
sammen Musik machen, Melodien erzeugen, hüpfen 
und singen. 

Hier sind ein paar Ideen, was du konkret machen 
kannst:

	ѹ �Du kannst ein bekanntes Lied spielen und  
andere Kinder können dazu singen oder tanzen.
	ѹ �Du kannst ein neues Lied erfinden und  
verschiedene Instrumente verwenden.
	ѹ �Du kannst durch Hüpfen, Schlagen und  
Trommeln verschiedene Melodien erzeugen.
	ѹ �Du kannst einen Ton aussuchen, der dir gefällt, 
und ihn nachsingen.

Leg einfach los! Dir fallen bestimmt noch eine 
Menge anderer Ideen ein.

Wann kann ich diesen Ort nutzen?

Du kannst hier frei spielen, aber achte bitte darauf, 
dass du während der Unterrichtszeiten leise spielst, 
da die Instrumente sehr laut sein können.

Informationen zu gezielten Angeboten findest du als 
Aushang oder auf der Homepage.

Was kann ich tun, um diesen Ort zu schützen?

Bitte hinterlasse den Musikgarten so, wie du ihn 
vorgefunden hast. Wir alle sind dafür verantwortlich, 
diesen schönen Ort sauber und gepflegt zu halten.

Viel Spaß beim Musikmachen!

Birgit Oberlach, Elvira Denner, Maria Schwald

WILLKOMMEN IM 
MUSIKGARTEN!
Der Musikgarten befindet sich auf dem Gelände des Kinderbildungszentrums 
zwischen der Sprachheilschule und dem Hebelpavillon. Hier gibt es viele  
Instrumente, auf denen du spielen kannst. Die Instrumente stehen draußen  
und sind fest installiert. Das bedeutet, sie bleiben immer hier.

Zu den Musikinstrumenten zählen:

	ѹvier Klangblumen 
	ѹ Steppingstones
	ѹvier Klangstäbe 
	ѹ ein großes Xylophon  
	ѹBongos 
	ѹ zwei Babel Drums
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Was kann ich an diesen Ort tun?

Im Musikraum bieten wir eine Vielzahl von Musikan-
geboten an. Zum Beispiel können wir verschiedene 
Instrumente kennenlernen und lernen, wie man sie 
benutzt. Wir können auch Klanggeschichten erzäh-
len, basteln und Theater spielen. Auch das Schul
anfängerangebot findet hier häufig statt.

Und so funktioniert eine Klanggeschichte:

Ein Erwachsener erzählt eine Geschichte. Du be-
kommst ein Instrument, mit dem du die Geschichte 
zum Klingen bringen kannst. Dabei musst du genau 
aufpassen, wann dein Instrument an der Reihe ist. 

Kibiz-Chor

Zudem trifft sich der Kibiz-Chor einmal pro Woche, 
um im Musikraum zu singen. Die Termine des Chores 
werden per E-Mail pro Quartal an die Eltern ver-
schickt. 

Was kann ich tun, um diesen Ort zu schützen?

Wir gehen sorgsam mit den Musikinstrumenten um 
und behandeln sie vorsichtig.

Wir räumen alle Instrumente nach dem Spielen wie-

der ordentlich zurück und halten uns an die Regeln, 
die uns die Lehrkräfte oder pädagogischen Fachkräf-
te im Musikraum geben.

Gemeinsam sorgen wir dafür, dass der Musikraum 
für uns und andere Kinder ein schöner Ort zum Musi-
zieren bleibt.

Gerne musizieren wir mit euch!

Nathalie Neumann, Maria Schwald,  
Birgit HopmeierKIBIZ-MUSIKRAUM

Hey, wir können dir etwas über den Kibiz-Musikraum erzählen! Das ist ein  
schöner Raum im Erdgeschoss des Kindergartens, in dem wir gemeinsam  
Musik machen und auch Theater spielen können. Der Raum ist hell und  
freundlich.

Was finde ich in diesem Raum vor?

Im Musikraum gibt es einen Schrank voller Musikinstrumente und Bücher  
mit Musikstücken und Liedern. Wir haben dort viele Kinderstühle, Tische und 
sogar eine Bühne!

Welche Instrumente gibt es? 

Du kannst im Musikraum mit Glöckchen, Trommeln und Klanghölzern spielen. 
Auf den Glockenspielen und Klangstäben kann man schöne Töne machen. Und 
für die Begleitung gibt es ein Keyboard.
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Es gibt viele Aktivitäten, die du mit deiner Klasse 
oder mit deiner Gruppe im Außenklassenzimmer tun 
kannst. Hier sind einige Vorschläge:

	ѹ �Unterricht: Ihr könnt bei schönem Wetter 
draußen Unterricht machen. 
	ѹ �Spielen: Nutze den Ort, um Brettspiele oder Kar-
tenspiele zu spielen oder draußen Fangen oder 
Verstecken zu spielen. 
	ѹ ��Lesen: Wenn du einen ruhigen Ort zum Lesen 
oder zum Anschauen von Büchern brauchst, 
dann ist dieser Ort perfekt dafür. Bring einfach 
ein Buch mit und mache es dir gemütlich.
	ѹ �Essen: Du kannst auch eine kleine Picknick-Par-
ty veranstalten und zusammen mit den anderen 
Kindern leckeres Essen und Getränke genießen.

Angebote für Kinder

Du kannst bei den Erwachsenen nachfragen, welche 
Angebote es gibt und zu welchen Zeiten sie statt-
finden. Oder du könntest Eltern oder Kinder aus 
der Nachbarschaft fragen, ob sie etwas mit dir im 
Klassenzimmer außerhalb der Kindergarten- und 
Schulzeiten tun wollen.

Um den Ort zu schützen, gibt es ein paar Regeln, 
die ihr beachten müsst.

Achtet auf die Pflanzen, geht um sie herum und lasst 
sie in Ruhe wachsen und gedeihen. 

Bitte entsorgt euren Müll in den Mülltonnen.

Die Tische und Bänke sind zum Sitzen, Arbeiten und 
Essen. Wenn ihr euch bewegen und klettern wollt, 
benutzt den Bewegungsparcours. 

Wenn sich alle an diese Regeln halten und wir uns 
gegenseitig helfen, wird das Außenklassenzimmer 
immer ein schöner und ruhiger Ort zum Lernen und 
Spielen bleiben.

Wir freuen uns auf euch und gemeinsame Aktionen 
im Außenklassenzimmer!

Katrin Döbele, Birgit Hofmann, Nathalie Wetzel 
AUSSENKLASSENZIMMER
Liebe Kinder, 

hier möchten wir euch ein paar wichtige Informationen zum Außenklassen
zimmer geben. 

Das Außenklassenzimmer ist ein Ort zwischen der Sprachheilschule und  
dem Kindergarten, der von vielen Kindern genutzt wird. 

Hier findet ihr drei Arbeitstische, an denen ihr sitzen und arbeiten könnt. 
Außerdem gibt es einen Pavillon, in dem wir Sachen für das Außenklassen
zimmer aufbewahren. 

Rund um den Ort wachsen insektenfreundliche Pflanzen.
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Damit ihr den Ort gut nutzen könnt, haben wir ein 
paar Tipps für euch:

Pflanzen: Nutze den Ort, um ein kleines Garten-
projekt zu starten. Pflanze Blumen oder Kräuter 
im Hochbeet und beobachte sie beim Wachsen. Du 
könntest zum Beispiel jede Woche ein Foto machen 
und dann alle Fotos nacheinander anschauen.

Handwerken: Du könntest z.B. eine Vogelhütte oder 
ein Insektenhotel bauen und es dann im Garten auf-
stellen. Die Tiere freuen sich bestimmt sehr.

Wann kann ich in den Garten besuchen?

Der Garten kann in der Regel vormittags genutzt 
werden, wenn pädagogische Fachkräfte und Lehr-
kräfte dabei sind, um euch zu helfen oder nach-
mittags gemeinsam mit den zuständigen Eltern. 
Die Zeiten für die Gartenaktivitäten können bei der 
Gartengruppe erfragt werden. 

Was kann ich tun um diesen Ort zu schützen?

Wir wünschen uns einen respektvollen Umgang mit 
dem Garten als Ganzes, ein rücksichtsvolles Mit-
einander, einen behutsamen Umgang mit Tieren 
und Pflanzen in Beet und Boden und eine sorgsame 
Nutzung von Werkzeug und Material.

Beim Gärtnern gibt es einige Regeln, die du  
beachten musst:

	ѹ �Im Garten sollst du bitte auf die Pflanzen achten 
und keine Pflanzen ohne Absprache mit den  
Erwachsenen ausreißen. 
	ѹ �Bevor du etwas isst, frag einen Erwachsenen, 
ob die Pflanze essbar ist, denn manche Pflanzen 
sind vielleicht noch unreif oder giftig. 
	ѹ �Bringe verwendetes Werkzeug und Material bitte 
gesäubert wieder an seinen Ort. Wenn du am 
Ende der Gartenzeit herumliegendes Werkzeug 
und Material siehst, sammle es bitte ein. 
	ѹ �Jeder von uns ist dafür verantwortlich, dass der 
Ort sauber und sicher bleibt.
	ѹ �Wenn du Hilfe oder Anleitung benötigst, ist  
immer ein Erwachsener in der Nähe, der dir 
gerne weiterhilft.

Wir freuen uns über den schönen Garten!

Nadja Stoll, Tanja Rizzotto, Stefanie Berger  
und Simone Auffenberg

GARTEN BALDERSAU 
Der Garten liegt in der Baldersau, ungefähr 150 m vom Kindergarten entfernt. 
Er wurde von Eltern angelegt und von Mitarbeitenden des Bauhofes umzäunt. 

Im Garten gibt es eine Gerätekiste, in der viele Gartengeräte gelagert werden. 
Es gibt Schaufeln, Rechen, Handschuhe, Gießkannen und vieles mehr.

Im Garten findest du verschiedene Obstsorten, die von den Eltern und den  
Kindern angepflanzt wurden. In der Mitte steht eine große Eberesche. 

Zudem gibt es einen Komposthaufen zur Gewinnung von neuer Erde und  
einen Wassertank zum Gießen des Gartens

Was kann ich an diesem Ort tun?

Du hast hier die Möglichkeit, mit der Natur in Verbindung zu treten und durch 
dein eigenes Tun, Dinge entstehen und wachsen zu lassen. Du kannst aber  
auch einfach dort sitzen und entspannen.

Du kannst in den Hochbeeten selbst verschiedene Pflanzen anpflanzen und 
dich um sie kümmern, damit sie wachsen und gedeihen. Wichtig ist, dass du 
dich regelmäßig um die Pflanzen kümmerst (gießen, Unkraut entfernen etc.).
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	ѹ �Du kannst dich gemütlich in eine Ecke setzen 
und in spannende Geschichten eintauchen oder 
dich mit Sachbüchern weiterbilden.
	ѹ �Für das Kamishibai könnt ihr eigene Bilder-
geschichten malen. Ihr könnt natürlich auch 
eine Kulisse gestalten, um mit Stabfiguren ein 
Theaterstück vorzuführen.
	ѹ �Für die Bibliothek werden regelmäßig neue  
Bücher angeschafft. Gehe deshalb alle paar  
Wochen in die Bibliothek und zu dem Regal  
mit den Neuanschaffungen. Du findest dort 
monatlich einen neuen Lesetipp. 
	ѹ �Du kannst auch einen Wunsch für ein neues 
Buch abgeben, wenn du ein gutes Buch in der 
Bibliothek nicht finden kannst.
	ѹ �Hast du ein tolles Buch entdeckt und willst  
es anderen Kindern empfehlen? Dann bastle  
in der Bibliothek ein Plakat. Male, zeichne  
und schreibe, was dir an diesem Buch so gut  
gefallen hat.

Wie kann ich an den Angeboten teilnehmen?

Die Bibliothek ist während der Unterrichtszeit  
geöffnet. Wenn ihr an den Vorlesestunden oder  
anderen Angeboten teilnehmen möchtet, könnt  
ihr euch bei der Lehrkraft oder auf der Kibiz- 
Homepage informieren.

Die Kindergartenkinder können die Bibliothek  
mit ihren Erzieher/-innen besuchen. 

Wie kann ich den Ort schützen?

In der Bibliothek gibt es ein paar Regeln, die ihr be-
achten solltet.

	ѹ �Behandelt die Bücher vorsichtig und bringt sie 
pünktlich zurück.
	ѹ �In der Bibliothek sind keine Getränke und  
Speisen erlaubt.
	ѹ �Respektiert die Ruhe, damit andere Kinder sich 
konzentrieren können.
	ѹ �Helft auch dabei, die Bibliothek sauber und 
ordentlich zu halten.

Wir wünschen euch viel Spaß in der Bibliothek und 
hoffen, dass ihr viele tolle Bücher entdeckt!

Luisa Casafina, Larissa Muckenhirn, Cathrin Calvin

BIBLIOTHEK 
Liebe Kinder,

hier sind ein paar Tipps zum Besuch der Bibliothek: 

Die Bibliothek befindet sich im ersten Stock der Grundschule,  
auf der rechten Seite.

Hier könnt ihr viele verschiedene Bücher und Kamishibai- 
Geschichten finden. Es gibt auch Bücher auf Alemannisch. 

Regelmäßig finden Vorlesestunden von Kindern der  
vierten Klasse für Kindergartenkinder statt. 

Anregung zur Nutzung 

Wir haben eine große Auswahl an Büchern für alle Altersgruppen und 
Interessen. In unserer Bibliothek kannst du in eine ruhige und entspannte 
Atmosphäre eintauchen. Ihr könnt in der Bibliothek lesen, spielen und 
lernen und natürlich Bücher ausleihen. Damit sich alle Kinder konzentrie-
ren können, unterhalten wir uns in der Bibliothek im Flüsterton. 
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KINDERBILDUNGSSTATIONEN 
Der Entdeckungsrundgang auf dem Kibiz-Pfad verläuft rund um Hausen im  
Wiesental. Ihr könnt ihn mit euren Freund/-innen und eurer Familie erkunden.  
Ihr lauft dabei von Station zu Station. An den Stationen entdeckt ihr verschie- 
dene Dinge, probiert sie aus, bewegt euch, rätselt und musiziert. Zwischen  
drin könnt ihr auf Bänken ausruhen, die Aussicht genießen und die Natur  
bewundern.

An jeder Station gibt es ein Schild mit einem QR-Code für weitere  
Informationen. Lest die Schilder mit den Aufgaben selbst durch oder  
lasst sie euch vorlesen. Gerne könnt ihr bei der Umsetzung eurer  
Fantasie freien Lauf lassen. 

Die sieben Kinderbildungsstationen beginnen am Parkplatz Baldersau  
und liegen an einem drei Kilometer langen Rundweg. Lasst euch  
überraschen, welche Stationen euch erwarten! Die letzte Station ist  
auf dem Gelände des Kinderbildungszentrums. Probiert euch dort im  
Musikgarten und auf dem Bewegungsparcours aus. 

Im Café des Markus-Pflüger-Zentrums könnt ihr euch mit Gruppen  
oder euren Eltern stärken und erfrischen.

Falls ihr Lust habt, den Rundweg zu laufen, könnt ihr 
einen Flyer im Rathaus oder im Kinderbildungszent-
rum mitnehmen. 

Bitte behandelt die Stationen pfleglich, damit wir 
alle lang etwas davon haben.

Auf geht’s… 

Oleg Stavnicuk, Pia Auer, Sandra Kiefer  
und Yvonne Metzger 
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Mit dem Forschungsmobil gehen wir mit Gruppen 
und Klassen auf Entdeckungstour. Wir besuchen 
zusammen zum Beispiel den Wald, den Garten, den 
oder die Förster/-in und vieles mehr. Dabei lernst du 
viel über die Welt um dich herum, die Menschen, die 
Tiere und die Pflanzen. 

Außerdem kannst du das alles mit Hilfe des  
Forschungsmobils dokumentieren und für andere 
sichtbar machen, zum Beispiel in einem Trickfilm 
oder einer Fotocollage.

Wenn du Lust hast, kannst du auch als Reporter/-in 
unterwegs sein und über eure Entdeckungen be-
richten. 
Das Forschungsmobil ist ein Werkzeug für deine 
kreativen und entdeckungsreichen Ideen.

Wir gehen sorgsam mit den Gegenständen und  
Geräten um und behandeln sie vorsichtig.

Wir räumen alle Dinge nach dem Benutzen wieder 
ordentlich zurück an ihren Platz.

Wann und wo das Forschungsmobil im Einsatz ist, 
erfährst du bei den pädagogischen Fachkräften im 
Kinderbildungszentrum. 

Auf zum Forschungsmobil!

Ivonne Holzhey, Dr. Franz Koranyi

DAS FORSCHUNGSMOBIL 
Das Forschungsmobil ist ein ganz besonderes Fahrrad mit einem 
großen Anhänger hinten dran. In dem Anhänger ist alles, was man 
für Forschungen und Dokumentationen braucht. Dort findest du 
zum Beispiel Lupen, Kescher, Mikrofone und Tablets zum Filmen. 
Auch Stifte, Scheren und bunter Karton sind dabei, um damit krea-
tive Ideen umzusetzen. Und das Beste: Wir, deine pädagogischen 
Begleiter/-innen kommen mit und begleiten dich immer dabei, 
neue Dinge zu entdecken und zu lernen.
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Beispielsweise können hier Tablets ausgeliehen wer-
den, um Recherchen und andere digitale Aufgaben 
durchzuführen. Auch für Fachliteratur ist gesorgt: 
Eine Auswahl von Büchern und Fachzeitschriften 
steht den Besucher/-innen zur Verfügung. 

Es gibt auch einen Briefkasten, in den du Ideen oder 
Anregungen einwerfen kannst. Nimm dazu einfach 
ein Blatt Papier und male, zeichne oder schreibe, 
was dich beschäftigt oder was du dir wünschst. Die 
Briefe werden dann von der Kibiz-Leitung gelesen 
und bei der weiteren Arbeit berücksichtigt.

Darüber hinaus können sich die Erwachsenen hier 
zu Gesprächen treffen, sich gegenseitig beraten und 
zu Fachtreffen anmelden. Die Möglichkeit zur An-
meldung zu „Bildung im Dialog“ besteht ebenfalls. 
Zudem treffen sich dort die Leitungen aus Kinder-
garten und Grundschule regelmäßig. Somit dient der 
Raum auch als Anlaufstelle für die pädagogischen 
Mitarbeitenden und für Anliegen von Eltern und dem 
Austausch mit Elternvertreter/-innen.

Kommt gerne auf uns zu!

Katrin Bauer, Karin Eble

Bildung im Dialog ist eine Veranstaltungsreihe, bei 
der Expert/-innen aus Wissenschaft, Praxis und des 
Sozialraums zu bildungsrelevanten Themen in Kin-
dergarten und Grundschule eingeladen werden. Die 
Vorträge und Workshops richten sich an die Erwach-
senen, die Kinder begleiten und sich themenspezi-
fisch weiterbilden möchten.

KIBIZ-MEETING POINT 
Das Kinderbildungszentrum verfügt über einen Raum, in dem sich 
pädagogische Fachkräfte, Lehrkräfte, die Kibiz-Leitung und deren  
Besucher/-innen treffen können. Sie besprechen, was ihr Kinder  
zusammen machen könnt. Sie wollen dafür sorgen, dass ihr die  
Lebensräume gemeinsam nutzt und der Übergang vom Kindergarten 
zur Grundschule für jede und jeden von euch gut gelingt. Dafür planen 
sie hier übergreifende Aktionen und Projekte. Der Raum dient als  
Begegnungsstätte und bietet eine ideale Umgebung für konzeptionelle 
Arbeit. Durch die umfassende Ausstattung mit Technik und Literatur 
sowie die Möglichkeit zu Gesprächen und Beratungen ist dieser Raum 
ein wichtiger Bestandteil des Zentrums.
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